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Die Autorin: 
In den 80er-Jahren in Mörbisch im Burgenland geschlüpft. Verbunden mit den schlammigen Untiefen 
des Neusiedler Sees, mit seinem rauschenden, zirpenden, surrenden und zwitschernden Schilfgürtel 
und seinen anachronistisch anmutenden Ruder- und Tretbooten. Lebt – nach vielen, vielen Jahren in 
Wien – derzeit wieder im Burgenland. 

Studierte in Wien Theater-, Film- und Medienwissenschaft sowie Allgemeine Sprachwissenschaft; 
arbeitete als Regieassistentin an verschiedenen österreichischen Bühnen, weil ihr Herz bereits von 
Kindesbeinen an fürs Theater schlägt (damals durfte sie übrigens die Rolle des jungen Wolfgang 
Amadé Mozart in einem Kinderstück spielen und verliebte sich dabei nicht nur in seine Musik). 
Schreib-Erfahrungen sammelte sie beim ORF, ZDF sowie bei mehreren Wiener PR- und Nachrichten-
Agenturen.  
 
Bisherige Buch-Veröffentlichungen:  

Kinderbuch „Willi Wunder“ (edition riedenburg) 

Lyrikband „See-le-ben“ (Berger) 

Mehr unter: www.textbewegungen.at 

Inhalt: 

In den 24 Gedichten lädt Susanne Sommer vor allem 

zum Träumen ein. Und zum Ankommen im eigenen 

Leben; in den einzelnen Momenten des eigenen Le-

bens. Sie fordert dazu auf, sich Zeit zu nehmen, mit 

denen eigenen Augen ganz tief zu blicken, aber auch 

andere Blickwinkel einzunehmen. Es geht um das Hier 

und Jetzt, um das „Sich Einlassen“. Es geht viel um 

Genießen. Um Staunen und Horchen. Um Nachden-

ken und Nachspüren.  

Die Gedichte öffnen Türen in andere Welten und las-

sen Alltägliches in neuem Licht erscheinen: Was kann 

ich alles in den Wolken entdecken? Was in den Ster-

nen? Blinzelt daraus irgendein Mythos, eine Sage, 

eine Geschichte? Kann ich diese Geschichten weiter-

denken oder eine völlig neue daraus erfinden? Was 

hat Frieden mit einem Hut voller Blumen zu tun? Wa-

rum wäre der Löwe lieber weit über den Wolken? 

Und warum wohnt in meinem Traumhaus eine Maus?  


